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Bei Sonnenschein am Sommermorgen,
Vergisst man sogleich Kummer und Sorgen.
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Telefonverzeichnis Gemeindeverwaltung 
Graal-Müritz

Ribnitzer Str. 21
18181 Graal-Müritz (Vorwahl 038206-) Stand 30.06.2016

Name im Display Ruf-Nr. Abteilung/Funktion Zimmer
 1. Etage
HR. GIESE 81112 Bürgermeister 17
FR. GATTSCHAU 81111 Sekretärin 16

FR. TARASCHEWSKI 81141 SGL Bauamt 19
FR. ACKSTEINER/ 81143 SG Bauamt 20
(Hr. Brünnich)
FR. POGADL 81142 SG Liegenschaften 21

HR. GUTMANN 81131 Ltr. Kurpark- und 
  Wirtschaftshof 22
KONFERENZRAUM 81113  23
RAUM 18 81182  18

HR. WOLLBRECHT 81151 Ltr. Kämmerei 14
FR. LOLL 81153 SG Kasse 13
KASSE 81154 SG Kasse, Fr. Jenß 13
FR. KLEINVOGEL 81152 SG Steuern 15

 Erdgeschoss
FR. WEGNER 81171 SGL Ordnung/Soziales 2
FR. NEUBAUER 81172 SG Ord. u. Soziales 3
FR. PIETSCH 81173 SG Ord. u. Soziales 1
POLITESSEN 81174 Politessen 1
FR. SEIBT 81132 SG Ord. u. Soziales 6
FR. VANSELOW 81135 SG Ord. u. Soziales 5
   
RAUM 04 81175 Sozialarbeiter - Flüchtlinge - 4
GHV 81124 GHV mbH 11
   
AZUBI 81184 SG allg. Verwaltung 7
HR. BRAUN 81121 SG allg. Verwaltung 9
FR. VOPEL 81122 SG allg. Verwaltung 10
   
FAX Sekretariat 81110  16
FAX allg. Verwaltung 81120  12

Information der Bürgervorsteherin

Liebe Graal-Müritzerinnen und Graal-Müritzer,
auch in der Gemeindevertretersitzung Ende des Monats Juni 
standen zahlreiche Vergaben verschiedener Bauleistungen auf 
der Tagesordnung.
Die Bauarbeiten zur Fertigstellung des Bürgertreffs „Bräsig“ gehen 
planmäßig voran. Hierfür wurde die Vergabe der Elektroarbeiten 
sowie der Abbruch und Sanierungsarbeiten beschlossen. 
Zu bemerken ist, dass sich die jetzigen Kosten den ursprünglichen 
Planansatz übersteigen. Trotzdem gaben die Gemeindevertreter 
ein eindeutiges Votum für unseren Bürgertreff; die Kostendeckung 
muss innerhalb eines Nachtraghaushaltes geregelt werden.
Damit sind jetzt die wesentlichsten Bauarbeiten in Auftrag gegeben. 
Wir alle hoffen auf einen weiteren reibungslosen Bauablauf und 
eine baldige Wiedereröffnung des Treffs. 
Die nächste Baumaßnahme, deren Vergabe zu beschließen war, 
wurde von vielen Einwohner schon lange erwartet. Unser Bus-
wartehäuschen im Ostseering wird erneuert und man kann dann 
- endlich wieder vor Wind und Wetter geschützt - auf den Bus 
warten. Und auch die Anregung, gleich für eine ausreichende 
Beleuchtung zu sorgen, wurde aufgegriffen und beschlossen. 

Im Zuge der Neugestaltung der Außenanlage Ecke Ostseering/
Bahnhofstraße/Kastanienallee soll eine zusätzliche Straßenlampe 
installiert werden. 

Ich hoffe, dass das neue Buswartehäuschen dann lange vor mut-
williger Zerstörung verschont bleibt. Vielleicht wirft jeder von uns 
ein Auge darauf.
In weiteren Tagesordnungspunkten wurde die Fenstererneuerung 
im Gebäude Lindenweg 12/12a beschlossen und sowie Mittel für 
die Schachtsanierung in der Kastanienallee 2,4,6 freigegeben. 
Ein Vergabevorschlag allerdings, fand nicht die Zustimmung der 
Mehrheit der Gemeindevertreter. Es betraf die Vergabe zum Aus-
tausch von Mastaufsatzleuchten - mit gleichzeitiger Umstellung 
auf LED - in der Parkstraße, Straße zur Seebrücke, Lindenweg 
und Brückenweg. Die Gemeindevertreter waren unsicher über die 
Auswirkung eines nicht aufgehobenen Vergabeverfahrens für eine 
der Straßen und machten Mängel in der Ausschreibung geltend.
Die Vorlage zum Vorhaben zur Errichtung eines eingeschossigen 
Mehrzweckgebäudes als öffentliche WC-Anlage mit Touristinfo 
und Räumlichkeiten zur Unterbringung des Rettungsbootes für die 
DLRG auf dem Seebrückenvorplatz wurde zur weiteren Klärung 
in den Bauausschuss verwiesen. 

Nicht vergessen möchte ich, dass wir Gemeindevertreter in dieser 
Sitzung auch eine neue Wahlleitung für Landes- und Kommunal-
wahlen bestimmt haben. Bisher war Herr Klaus Graf, viele Jahre 
ehrenamtlich als Wahlleiter für unsere Gemeinde tätig. Vielen herz-
lichen Dank dafür lieber Herr Graf! Herr Graf möchte dieses Amt 
nun nicht mehr ausüben. Die Gemeindevertreter haben deshalb 
Frau Heike Wegner als Wahlleiterin und Frau Sandra Neubauer 
zu ihrer Stellvertreterin bestimmt. Die beiden werden in dieser 
Funktion zum ersten Mal zur Landtagswahl am 04.09.2016 tätig.

Liebe Graal-Müritzerinnen und Graal-Müritzer und liebe Graal-
Müritzer Gäste,
der Monat Juli und mit ihm fast der Sommer liegen nun schon 
wieder hinter uns. Leider hat das mit dem Sommer bisher noch 
nicht so recht geklappt- jedenfalls bis zur Erstellung dieses Artikels. 
Ich hoffe ja noch auf die alte Bauernregel des Siebenschläfers 
und damit auf schönes Sonnenwetter im Monat August, wenn die 
sieben Wochen hinter uns liegen. Vor allem hoffe ich es auch für 
unsere zahlreichen Gäste, die im Gegensatz zu uns Einwohnern 
diese besondere Kombination Sonne, Meer und Wald zumeist nur 
ein bis zwei Wochen im Jahr genießen können. 

Mit der Bitte um gegenseitiges Verständnis, Nachsicht und Geduld 
von Einwohnern mit Gästen aber auch umgekehrt beende ich 
meine kleine Information wie immer mit dem Spruch des Monats

Behandle die Fehler des anderen
mit ebenso viel Milde wie deine eigenen.

Chinesisches Sprichwort

Ihre Bürgervorsteherin
Dr. Benita Chelvier
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Fahrservice Acksteiner

Telefon: 0152 24246214

Krankenfahrten zur Strahlen- und Chemotherapie, Dialyse, Kur 

und Reha, ambulante Arztfahrten, Krankenhausfahrten, Flughafen-

transfer, Hoteltransfer, Ausflüge, günstiger als Taxitarif.

Der Diensthabende  
der Gemeindeverwaltung Graal-Müritz 

ist an den Wochenenden unter der Telefon-Nummer 0171 7433763 

zu erreichen.

Das Polizeirevier Sanitz 

ist unter der Telefon-Nummer 038209 440 (24 Std.) zu erreichen. 

Die Polizeistation Graal-Müritz 

ist unter der Telefon-Nummer 038206 74862 zu erreichen.

Bei Nichtbesetzung der Dienststelle erfolgt automatisch die Ruf-

weiterschaltung nach Sanitz.

Sprechstunden der Ärzte und Zahnärzte in 
Graal-Müritz

Allgemeinmediziner

Ekkehart Steiner-McCall, Kastanienallee 7, 

Telefon-Nr. 79460 

Facharzt für Allgemeinmedizin, Palliativmedizin 

Montag 07:30 - 12:30 und 15:00 - 18:00 Uhr

Dienstag 07:30 - 12:30 Uhr

Mittwoch 07:30 - 12:30 und 15:00 - 18:00 Uhr

Donnerstag 07:30 - 12:30 Uhr

Freitag 07:30 - 12:30 und 15:00 - 18:00 Uhr

Dr. Heinz Hirschmann, Kastanienallee 7 d, 

Telefon-Nr. 79465

Mittwoch 14:00 - 18:00 Uhr

Sprechstunde für Schmerztherapie, Chirotherapie und Akupunktur

Astrid-Jeanette Blaufuß, Kastanienallee 7 d, 

Telefon-Nr. 79465

Fachärztin für Innere Medizin und hausärztliche Tätigkeit

Montag  08:00 - 13:00 Uhr

Dienstag  08:00 - 13:00 und 16:00 - 18:00 Uhr

Mittwoch  08:00 - 13:00 Uhr

Donnerstag  08:00 - 13:00 und 16:00 - 18:00 Uhr

Freitag  08:00 - 13:00 Uhr

Dr. Hubert Mücke, August-Bebel-Straße 4 a, 
Telefon-Nr. 79522
Facharzt für Innere Medizin in hausärztlicher Tätigkeit
Montag 08:00 - 12:00 Uhr
Dienstag  08:00 - 12:00 und 16:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 - 12:00 und 16:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 08:00 - 12:00 und 16:00 - 18:00 Uhr
Freitag 08:00 - 12:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Dr. Dirk Kühn, Kurstraße 5, Telefon-Nr. 79192, 
Kurarzt und praktischer Arzt
Montag - Freitag 08:00 - 12:00 Uhr
Montag, Dienstag, 
Donnerstag 15:00 - 18:00 Uhr

Zahnärzte

Dr. Carmen Volmerg, Kurstraße 5, Telefon-Nr. 7290
Montag, Dienstag, 
Donnerstag 08:00 - 12:00 und 15:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 - 13:00 Uhr
Freitag 08:00 - 12:00 Uhr

Dr. Astrid Scheumann-Mücke, August-Bebel-Straße 4 a, 
Telefon-Nr. 79522
Montag 07:00 - 12:00 und 14:00 - 18:00 Uhr
Dienstag 07:00 - 12:00 Uhr
Mittwoch 07:00 - 12:00 und 14:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 07:00 - 15:00 Uhr
Freitag 07:00 - 10:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Dr. Nadine Dreßler, Birkenallee 17, Telefon-Nr. 79915
Montag 08:00 - 12:00 und 14:30 - 19:00 Uhr
Dienstag 08:00 - 12:00 und nach Vereinbarung
Mittwoch 08:00 - 12:00 und 14:30 - 18:00 Uhr
Donnerstag, Freitag 08:00 - 12:00 Uhr

Fachärzte für Hautkrankheiten und Allergologie

Gemeinschaftspraxis Dermatologie/Allergologie
Dr. med. F. Pavlovsky und
Dr. med. Kirstin Maslen, Rostocker Straße 1, 
Telefon-Nr. 13703
Montag 08:00 - 12:00 Uhr
 13:00 - 15:30 Uhr (nach Vereinbarung)
Dienstag 08:00 - 12:00 Uhr Heimbesuche
 14:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 08:00 - 12:00 Uhr Heimbesuche 
Freitag 08:00 - 12:00 Uhr

Praxen für Logopädie

Logopädie Katja Lindgreen, Rostocker Straße 40, Telefon-
Nr. 14522
Montag bis Freitag 08:00 - 18:00 Uhr
Termine nach Vereinbarung, Hausbesuche möglich
Handy 0172 4264726

Praxis für Logopädie Sally Bürger, Rostocker Straße 1 (im 
Reha-Zentrum Zimmer U 003) 18181 Graal-Müritz, Telefon: 
038206 83480, Fax: 038206 83481, Termine und Hausbesuche 
werden nach Vereinbarung getroffen
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Öffnungszeiten Apotheken

Kur-Apotheke, Kurstraße 18, Telefon-Nr. 78102
Montag - Freitag 08:00 - 18:00 Uhr
Sonnabend 08:00 - 12:00 Uhr

Ostseeapotheke, Kastanienallee 9, Telefon-Nr. 79477
Montag - Freitag 08:00 - 18:00 Uhr
Sonnabend 08:00 - 12:00 Uhr 

Praxen für Physiotherapie

Diana Beulig-Tietz, Lange Straße 1 a Tel.: 14694
Eileen Blümbach, Lindenweg 9 Tel.: 78806
Britta Zoellner-Engel, Strandstraße 22 Tel.: 741023
Eileen Blümbach, Lindenweg 9,  Tel.: 78806
Aquadrom-Physiotherapie, Buchenkampweg 9 Tel.: 87930
Grit Wüstenberg, Kastanienallee 7 d Tel.: 79468
Anne Simmert, Ribnitzer Straße 3 Tel.: 143117

Praxis für Podologie

Podologie Conny Schilke, Ribnitzer Str. 3, 18181 Graal-Müritz, 
Telefon-Nr. 038206 143117

Naturheilkundl. Praxis/Osteopathie Markert, Ribnitzer Str. 33, 
1811 Graal-Müritz

Wir gratulieren ganz herzlich unseren 
Jubilaren im Monat August

am 08.08.  Frau Brigitte Köster  zum 80. Geburtstag
am 08.08.  Frau Liesa Pohl   zum 80. Geburtstag
am 09.08.  Frau Elfriede Jaschke  zum 80. Geburtstag
am 24.08.  Herrn Günter Krupke  zum 80. Geburtstag
am 25.08.  Herrn Erwin Ozminski  zum 70. Geburtstag

Literarischer Rundgang 

Graal-Müritz : Begegnungen mit Geschichte und Literatur 
-ein literarischer Spaziergang durch Graal mit Susanne Graf
Wohl kein anderer Ort an unserer Küste hat so viele bekannte 
Schriftsteller beherbergt wie Graal-Müritz. Da finden sich Namen 
wie Franz Kafka, Hans Fallada, Erich Kästner, Kurt Tucholsky 
u.v.a.m. Lassen Sie uns gemeinsam auf den Spuren dieser Dichter 
wandeln und in die Geschichte des Ortes eintauchen.
Mittwoch, 24. August 2016, 9:30 Uhr, Treffpunkt: Lukaskirche
Dauer ca. 2 Stunden, Kosten: 5,00 EUR/ erm. 4,50 EUR

Aus dem Heimatmuseum

„Redewendungen des Handwerks“

Die jahrhundertalte Tradition 
des Handwerks, ohne des-
sen Erzeugnisse unser Leben 
undenkbar ist, mit seinen ehr-
würdigen Zunftbräuchen und 
lustigen Gepflogenheiten hat 
ihren Niederschlag in Worten 
und Redensarten gefunden. 
„Kleider machen Leute“ be-
sagt ein stolzer Ausspruch der 
Schneiderzunft und wer eine 
Sache „geschickt einfädelt“ an-
deren „etwas ans Zeug flickt“ 
oder „anzüglich stichelt“, so 
dass der Partner „zugeknöpft“ 
wird, bezieht sich ebenfalls auf 
Meister Zwirn.

Wo etwas „im rechten Lot“ ist 
oder „wie am Schnürchen“ 
geht, stand der Maurer Pate, 
allerdings besagte auch einst eine Redensart: „er kommt wie ein 
Kommerzienrat und hört auf wie ein Maurer“.

Dass man „das Messer nicht im Schwein stecken lässt“, also nicht 
mitten in einer Arbeit aufhört, weist so auf die Metzgerzunft hin, als 
wenn Ihnen etwas „Wurst“ ist, oder wenn andere „eine Extrawurst 
gebraten bekommen“. Sich „die Bouillonaugen von der Wurstsuppe 
des Lebens schöpfen“, während sie nur „weiterwursteln“.
Wenn Sie, nachdem Sie „den Braten gerochen haben“ aufs „Zwie-
beln“ verfallen und nach dem andere „die Suppe versalzen“.
Doch „es wird längst nicht alles so heiß gegessen, wie es gekocht 
ist“, tröstet der Koch und außerdem „bekommt jeder Topf seinen 
Deckel“.
Sie müssen eben „nicht alles auf die Goldwaage legen“ - es „fällt 
keinem so leicht kein Stein aus der Krone“. (Goldschmied).
„Ihr Schäfchen ins Trockene bringen“. (Schäfer).
Vom Schuster stammt auch „wem der Schuh passt, der zieht ihn 
sich an“ oder die Mahnung:
„Schuster bleib bei deinen Leisten“ oder „Doppelt genäht hält 
besser“.
Darum brauchen Sie nicht „auf dem Absatz kehrt machen“, wenn 
jemand „eine Kesse Sohle aufs Parkett legt“.
Wissen Sie, ob Ihnen nicht trotzdem irgendwo „der Schuh drückt“?
Die Redensart „er ist gut beschlagen“ stammt vom Schmied, es 
ist auch besser „zwei Eisen im Feuer zu haben“.
Wenn man Ihnen empfiehlt „keine Späne zu machen“ sondern 
dorthin zu gehen „wo der Zimmermann ein Loch geschlagen hat“, 
so klingt das „ungehobelt“, doch wäre es unklug dann „ein Brett 
vor dem Kopf zu haben“, denn „wo gehobelt wird, fallen Späne“.
Wer „Hecht im Karpfenteich ist“ angelt sich mitunter seinen „Gold-
fisch“, den er „ins Schlepptau“ nimmt.
Er hat „einen guten Fang gemacht“.
Wer sich nicht scheut, „im Trüben zu fischen“, dem können hin-
terher „alle Felle wegschwimmen“ (Gerber).
Wer „große Rosinen im Kopf hat“, lässt sich ungern „den Brotkorb 
höher hängen“, denn das ist kein „Zuckerlecken“ (Bäcker).
Wenn Sie „Haare lassen müssen“, „eingeseift“ werden, oder wenn 
man Ihnen „den Kopf zurechtsetzt“, dürfen Sie sich beim Handwerk 
der „Schaumschläger“ bedanken.
Man kann auch mal „ins Fettnäpfchen treten“, aber „nichts für 
ungut“.

Joachim Weyrich 
Leiter des Heimatmuseums

Quelle: Norddeutscher Leuchtturm 1958

 Foto: Schustermeister
 Friedrich Eidemüller
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Sonderpädagogisches  
Förderzentrum „Am Meer“

Förderzentrum „Am Meer“  
gewinnt 1. Platz

Am 01.07.2016 fand zum 7. Mal die Papp-
boot Schulmeisterschaft der Rostocker 
Heide und von Graal-Müritz statt. Vier 
Teams von vier Schulen hatten nur zwei 
Stunden Zeit, um aus drei großen Fahrradkartons, drei Rollen 
Klebeband, zwei Cuttermessern und einem Zollstock ein Pappboot 
nach ganz eigenen Vorstellungen zu bauen. Anschließend ging 
es am Schnatermann mit den Booten ins Wasser. Bei viel Wind 
und Wellengang musste noch eine Strecke von 100m erfolgreich 
gepaddelt werden. In diesem Jahr hatte das Team des Förder-
zentrums Graal-Müritz das beste Geschick beim Bauen und das 
größte Durchhaltevermögen beim Paddeln bewiesen. Sie konnten 
stolz die Medaillen für den ersten Platz entgegen nehmen. Herz-
lichen Glückwunsch!

Vielen Dank auch an alle Unterstützer der Pappboot Schul-
meisterschaft, ohne die die Umsetzung nicht möglich wäre! 
Lisa Karbstein- Schulsozialarbeiterin am Förderzentrum

Unser Graal-Müritzer Heimatmuseum -

zieht so manchen Besucher an. Kein Wunder! Hat man erst die 
Räumlichkeiten betreten, läßt einen das Interesse nicht mehr los. 
Die Neugier wächst mit jedem Ausstellungsstück.
Herr Weyhrich „nahm uns an die Hand“ und versüßte uns den 
Rundgang mit kleinen geschilderten Geschichten und liebevollen 
Demonstrationen. Besonders gefahrvoll erschien uns die Wäsche-
mangel. Vorsicht! Schnell könnten die Finger zwischen die Walzen 
geraten. Wir spürten, dass diese Arbeit sehr schwer gewesen sein 
muß. Ein ähnliches Erlebnis ist die Betätigung einer Wurststopf-
maschine. Felix hatte Lust darauf eine solche zu betätigen. Es 
muss früher sehr mühselig gewesen sein, Würste herzustellen, 
weil die Gerätschaften nur im Handbetrieb liefen.
Herr Weyhrich führte uns weitere Ausstellungsstücke vor, unter 
anderem einen Toaster. Da wären wir nie drauf gekommen. Die 
Menschen waren wohl sehr erfinderisch. Die heutigen Geräte ge-
fallen uns auf alle Fälle viel besser! Unser Vorhaben streifte auch 
die „Modewelt“. Kay durfte eine geflochtene Strohkappe probieren, 
die die Frauen früher bei der Feldarbeit getragen haben, um keinen 
Sonnenbrand zu bekommen. Kay stand diese Kappe ausgezeich-

net. Mark probierte einen Südwester, Justin gesellte sich mit einer 
Kapitänsmütze dazu. Mit Butterblume, Zylinder, Damenhut und 
Chapeau claque rundeten wir die lustige Hutparade ab.
Viele, viele große und kleine Dinge gibt es aus allen Zeiten zu 
bestaunen. Das Museum lebt von Schenkungen, Leihgaben, von 
Gespendetem und Sammlungen, die Herr Weyrich wirkungsvoll 
in den Blickpunkt setzt.
Wir sagen danke und freuen uns auf ein nächstes Mal!

Nochmal zum Zahnarzt …
Vor einiger Zeit erzählten wir über un-
seren Besuch in der Zahnarztpraxis von 
Dr. Scheunemann-Mücke. Wir verwirkli-
chten ein zweites Wiedersehen. Diesmal 
begrüßte uns Schwester Michaela. Wie 
beim vergangenen Mal führte sie wieder 
die Demonstrationen zur Zahnprophylaxe 
mit uns durch. Diesmal ging es um die 
Pflege der Zahnzwischenräume mit Zahn-
seide. Uns ist auch dieses bekannt. Aber 
wie bei allen Dingen kommt es auf die 
richtige Technik an, um Erfolg zu haben. 
Für uns gab es viele wichtige Hinweise und 
Tipps, die wir gerne angenommen haben. 
Natürlich erklärte Schwester Michaela nochmals die Wichtigkeit 
dieser Tätigkeit. Wenn wir alle diese Hinweise beherzigen, können 
wir immer mit einem guten Gefühl zu Zahnarztkontrollen gehen. 
Wir bedanken uns bei Schwester Michaela für ihre Ausführungen 
und dass sie sich für uns Zeit genommen hat.

Ein Ausflug zum Eselhof

 Eselshof
Es wäre doch schön, wenn wir den Eselhof mal besuchen würden. 
Diese Idee wurde schnell realisiert. Mit Spannung erreichten wir 
das Gelände, auf dem viele Tiere ihr Zuhause gefunden haben. Zu 
den vielen Eseln gesellten sich Ziegen, Kaninchen. Meerschwein-
chen und auch Alpakas. Auch Wellensittiche und Finken konnten 
wir bei ihren Flugmanövern im Vogelkäfig beobachten. Für die 
Tauben ließ man sich einen besonders schönen Taubenschlag 
einfallen. Wie aus dem Märchen „Aschenputtel“ erschien uns das 
prunkvolle Häuschen. Die Esel jedoch waren für uns das Highlight 
und besonders interessant. Man sieht sie ja nicht alle Tage. Die 
Anzahl der Tiere beeindruckte uns schon besonders. Auch die 
Vielfalt der Farbnuancen ihres Fells überraschte uns.
Ein weißes Muttertier hatte ein kleines braunes Fohlen an seiner 
Seite, das gerade gesäugt wurde. Felix, Justin und Leon wagten 
sich sogar, die Esel zu striegeln. Sie nahmen ihren ganzen Mut 
zusammen, den Tieren so nahe zu sein. Einige Esel trugen einen 
Sattel. Auf ihnen konnten die kleineren Kinder sogar ausreiten. 
Eine Pflegerin erläuterte vorab genau was zu beachten ist, wenn 
man mit dem Esel eine „Runde dreht“. Die Vierbeiner konnten 
wir immer wieder streicheln Die großen Eselsohren imponierten 
uns schon. Endlich haben wir sie mal in Wirklichkeit gesehen und 
gestreichelt. Bei unserem Rundgang stießen wir auf eine kleine 
Scheune mit Stroh. Hier ist Toben erlaubt! Das haben wir natürlich 
in voller Breite ausgenutzt. Uns gefiel auch ein niedlicher Esel aus 
Holz, mit dem wir uns fotografiert haben. Unser rasender Repor-
ter Mark fing dabei so manchen Schnappschuß ein. Eine kleine 
Erfrischung und Stärkung zwischendurch tat uns gut. Insgesamt 
war es ein wunderbarer Nachmittag. Wir hören noch die kräftigen 
Schreie eines ausgewachsenen Esels auf dem Eselhof „I-AAH“!

 beim Zahnrazt
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im Heimatmuseum

Liebe Leser des Gemeindekuriers,
ein weiteres Schuljahr nähert sich dem Ende. Wie immer gibt es 
dann viele Höhepunkte in unserem Schul- und Internatsleben. 
Die Erinnerungen an die schönen Erlebnisse nehmen wir mit in 
die Ferien. So zum Beispiel die Freude über unseren Besuch des 
Erdbeerhofes in Rövershagen. Hier steppt ja immer der Bär, d.h. 
hier hat man ein volles Programm mit Spiel und Spaß! Und jedes 
Jahr gibt es bei Karls neue Attraktionen! Natürlich haben uns die 
Riesenrutschen am besten gefallen. 19 Meter hoch ist die größte. 
Man hat außerdem einen fantastischen Ausblick auf das gesamte 
Areal und den Verkehrsstrom nach Rövershagen. Aber nicht nur 
die Rutschen haben uns begeistert. Die Eiswelt mit Themen zu 
europäischen Städten und der Eisenbahn haben uns gefallen. 
Minus 10°C im Sommer haben uns nichts ausgemacht, denn die 
blauen Umhänge waren wärmend. Das Aquarium, der fliegende 
Kuhstall, die Kartoffelsackrutsche, Traktorfahrt usw. - alles durften 
wir ausprobieren und mitmachen. Ein schöner Nachmittag, der sich 
vielleicht im nächsten Jahr wiederholen lässt oder wir „bearbeiten“ 
in den Ferien unsere Eltern, dass sie mit uns einen Nachmittag bei 
Karls verbringen, denn auch die Erwachsenen finden dort Spaß, 
Abwechslung vom Alltag und Kaffee und Kuchen.

Die Kinder des Internates vom Förderzentrum in Graal-Müritz

Eiswelt bei Karls

ASB Kita Graal-Müritz

„Alle Vögel sind schon da….

oder in unserem Falle ...weg!“

Um unseren Kindern aus der Kita „Kinderland“ einen Einblick in 
die Brut & Aufzucht von Meisen und Gartenrotschwänzchen zu 
geben, hat Familie Karl-Heinz und Erika Focke uns zwei verlassene 
Vogelnester zur Verfügung gestellt. Überraschenderweise war 
jedes Nest mit noch einem Ei gefüllt. Zusätzlich erhielten wir noch 
Informationsmaterial in Form von Fotos und Texten bezüglich der 
Verhaltensweisen bei der Brut dieser Vogelgattungen. 
Wir möchten uns ganz herzlich dafür bedanken! Alle Kinder haben 
die Nester mit Begeisterung untersucht! Unsere Kinder und wir 
sind immer sehr dankbar für derartiges Anschauungsmaterial!

Renè Diehl & Anne Kamke
Erzieher aus Haus 4

ASB Kita Graal-Müritz

Ein Ausflug in den Zoo
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Am 20.06.2016 war die Bunte 
Gruppe dank Familie Benedix 
im Zoo. Viele Wochen hatten 
sich die Kinder darauf vorberei-
tet. Es wurde gemalt, gespielt, 
gezählt, gehört und gesehen 
rund um das Thema Zoo. Wie 
viele Beine hat ein Elefant? 
Welches Tier hat einen langen 
Hals? Welches Tier hat keine 
Beine? Spannend war auch 
das Spiel „Mein rechter, rech-
ter Platz ist leer“, dieses Mal mit 
Tierkarten. 

Und endlich war es so weit. Fa-
milie Benedix hatte für die Grup-
pe eine Busfahrt sowie die Führung im Zoo organisiert. Schon die 
Fahrt zum Zoo war sehr aufregend, die Kinder saßen alle im Bus, 
begleitet von den Eltern in den Autos. 
Im Zoo angekommen, wurden die Kinder und Eltern von Frau Sauer 
begrüßt. Sie hatte Schildkröten dabei, die die Kinder anfassen und 
ausgiebig betrachten konnten. 

Dann wir sahen Rentiere und Flamingos. Jetzt wurde es spannend. 
Wer war so mutig und fasste eine Schlange an? 
Weiter ging es zu den Geparden, den schnellsten Tieren, dann 
kamen wir zu den Eisbären. Dort war gerade Fütterungszeit. Zum 
Abschluss ging es zu den Ziegen, die von den Kindern gestreichelt 
und gefüttert wurden. Ein ereignisreicher Tag ging mit der anschlie-
ßenden Busfahrt zu Ende. Die Kinder hatten viel zu erzählen und 
so wird uns dieser Tag noch lange in Erinnerung bleiben. 

Karin Stieger und Elke Ludewig

Wirtschaftliche Vereinigung Graal-Müritz e. V. informiert:

11. Sommerfest der Wirtschaftlichen  
Vereinigung in Graal-Müritz 

vom 19.08. - 21.08.2016 auf dem Parkplatz zur See-
brücke

Lange haben wir nicht nur auf den Sommer gewartet, sondern auch 
auf unser großes Fest und im August ist es nun wieder soweit, das 
Sommerfest der Wirtschaftlichen Vereinigung Graal-Müritz steht 
vor der Tür! Zum 11. Mal lädt der Vorstand alle Graal-Müritzer/
innen und Gäste des Ortes zu einem Wochenende mit Musik, Tanz 
und Vorführungen ein. Viele Vereine aus Graal-Müritz gestalten 
wieder das Programm an den Nachmittagen und abends wird 
dann zur Musik ortsansässiger Bands getanzt.
Am Samstag sind, bereits zur Tradition geworden, die Mini-Play-
back-Show der Förderschule, die Modenschau der Boutique „Pink 
Lady“ und die Line-Dance-Gruppe „Seabirds“ dabei. Am Sonntag 
treten dann auch aus unserem Ort der Posaunenchor der Lukas-
kirche, das Mandolinenorchester und die Chorgemeinschaft Graal-
Müritz auf. Unterstützt werden sie erneut von den „Los Muchachos“ 
und den Hamburger Lokalpiloten. Der Clown „Malino“ erfreut die 
Kleinen und für Jazzfreunde spielt Marcus am Samstag auf.
An beiden Abenden runden jeweils die Graal-Müritzer Bands „The 
Holics“ und „Relaxx“ das Programm ab. Als Highlight am Samstag-
abend tritt das Andrea-Berg-Double „Angela“ auf. Am Freitagabend 
gibt‘s noch ein bisschen Feuertechnik und am ganzen Wochenende 
eine kleine Händlermeile mit allem fürs Wohlergehen von Bier 
und Bratwurst, bis hin zu Leckereien und Spaß für die Kleinen.
Wir freuen uns, wenn Sie wieder dabei sind und wünschen Ihnen 
bis dahin einen schönen Sommer!

Für den Vorstand der Wirtschaftlichen Vereinigung Graal-Müritz 
e. V.

Andrea v. Buttlar

Nachfolgend das Programm:

Freitag, 19.08.2016
Ab 14:00 Uhr Markttreiben
 19:00 Uhr Eröffnung des Sommerfestes durch die Wirt-

schaftliche Vereinigung
 19:30 Uhr Auftritt der „Los Muchachos“
Ab 20:00 Uhr Party mit DJ Thorsten Brumm und der Band 

„The Holics“
Ca. 22:00 Uhr Feuershow mit Brandmeister Chris de Flam-

bö

Samstag, 20.08.2016
Ab 11:00 Uhr  Markttreiben
Ab 14:00 Uhr Programm der Wirtschaftlichen Vereini-

gung:
  Moderation: Frau Sylvia Lübke
 14:00 Uhr Jazzmusik mit Marcus
 14:30 Uhr Mini-Playback-Show der Förderschule Graal-

Müritz
 16:00 Uhr Modenschau „Pink Lady“ Graal-Müritz
 17:00 Uhr Line-Dance-Gruppe „Seabirds“ Graal-Müritz
 20:00 Uhr Sommerparty mit DJ R. Walther und der 

Graal-Müritzer Band „Relaxx“ 
Ca. 21:30 Uhr  Auftritt „Andrea Berg-Double“ mit Angela

Sonntag, 21.08.2016
Ab 11:00 Uhr  Markttreiben
Ab 14:00 Uhr Programm der Wirtschaftlichen Vereini-

gung:
  Moderation: Frau Sylvia Lübke
 14:00 Uhr Posaunenchor Lukaskirche Graal-Müritz
 14:30 Uhr Mandolinenorchester Graal-Müritz
 15:00 Uhr „Clown Malino kommt“ 
 15:30 Uhr Chorgemeinschaft Graal-Müritz
 16:00 Uhr Hamburger Lokalpiloten

(Programmänderungen vorbehalten)
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Evangelisch-lutherische 
Lukaskirchengemeinde 
Graal-Müritz

Grußwort von Pastorin Tatjana Pfendt
Habt Salz in euch und haltet Frieden untereinander!
  (Markus 9,50)

Liebe Gemeinde,
„habt Salz in euch“ - ja huch? Was mag denn das bedeuten? „Ihr 
seid das Salz der Erde“ ist ja ein weit bekanntes Jesuswort, aber 
- habt Salz in euch …? 
Ich habe mich einmal schlau gemacht, was es auf sich hat mit 
dem Salz und dem Menschen, und bin auf den allerersten Anfang 
gestoßen: Das Meer. Das Meer ist die Wiege allen Lebens und 
so auch jene des Menschen. Jedes Lebewesen der Erde findet 
seinen Ursprung in den salzigen Wogen des Meeres. Und aus 
eben diesem bestehen auch alle Landlebewesen, auch wir Men-
schen: aus Salzwasser. Wussten Sie, dass unser Blut eine ein 
prozentige Salz-Lösung ist, die noch immer der Salzkonzentration 
der früheren Urmeere entspricht? Salz ist uns also Lebenselixier 
und: wir tragen das Salz naturgemäß in uns. Ohne Salz können 
wir nichts tun. Doch was nun?
Jesus Christus spricht: tragt das Salz in euch und - ihr seid das Salz 
der Erde. Diese beiden Aussagen gehören für mich zusammen. 
Innwendig und nach außen hin salzig sein. Das innere Lebense-
lixier nach draußen tragen, in die Welt, und ihr damit die Würze 
geben, die es zum Leben braucht - das ist für mich noch einmal auf 
versinnbildlichte Art und Weise der Missionsauftrag Jesu: tragt es 
weiter, mein gutes Wort! Macht Frieden untereinander und haltet 
ihn, so, wie ich es euch gesagt habe! Zeigt euch in der Liebe, im 
Leben, in eurem ureigenen lebendigen Salz, das euch zu dem 
macht, was ihr seid: Gottes geliebte Menschenkinder. Eine starke 
und schöne Aufforderung an uns!
Liebe Gemeinde, sind Sie auf den Geschmack gekommen? Eine 
kräftige Prise Mee(h)rsalz wünsche ich Ihnen von Herzen für den 
August und für das Leben, das voller Wunder steckt und uns immer 
wieder staunen lässt über Gottes wunderbare Schöpfung. Bleiben 
Sie behütet, bleiben Sie salzig!
In diesem Sinne, die herzlichsten Grüße und Segenswünsche,

Ihre
Pastorin Tatjana Pfendt

Rückblicke
Sommerfest

Am 24.6. haben wir, trotz Unwetterwarnung im Vorfeld, ein wun-
derschönes Sommerfest gefeiert: es wurde gesungen und erzählt, 
der Chor hat uns mit mehreren Chorstücken beehrt, das Feuer 
prasselte, Kinder spielten auf dem Rasen und das Buffet bog 
sich unter den mitgebrachten Speisen vieler Besucher. Wir haben 
Scharade gespielt und wir haben uns gefreut, auch eine syrische 
Familie in unserer Mitte begrüßt haben zu können! Und siehe da: 
die Sonne lachte, das Unwetter kam erst später. Vielen Dank an 
dieser Stelle noch einmal allen Helferinnen und Helfern für ein 
tolles Sommerfest!

Kinderlesenacht 
Mit 20 Kindern und drei jugendlichen Teamern, die im Mai noch 
Konfirmanden waren, haben Kirchenältester Nico Kähler und 
Pastorin Pfendt die Kinderlesenacht im Gemeindehaus Pniel ge-
staltet - wir haben gegrillt, gesungen, Stockbrot gemacht, gelesen 
und gemeinsam in Gruppen den Friedhof erkundet. Nach der (für 
einige eher kurzen) Nacht haben wir zusammen gefrühstückt und 
die gemeinsame Zeit ausklingen lassen. Mit dem Segen aus dem 
Segenskreis wurden alle Kinder nach Hause entlassen. Eine tolle 
gemeinsame Zeit - und hoffentlich nicht das letzte Mal!

Brückengottesdienst - in der Muschel 

Dieses Jahr war der Seebrückengottesdienst mal nicht an der 
Seebrücke: wegen des Kunsthandwerkermarktes haben wir die 
Musikmuschel zum Gottesdienstort gemacht - waren begeistert 
von der Location. Mit vielen Menschen und dem Graal-Müritzer Po-
saunenchor haben wir einen frischen Ostseegottesdienst gefeiert 
- auch hier sei noch einmal allen gedankt, die diesen Gottesdienst 
so schön und lebendig gemacht haben!

Michaelshof
Am 9. Juli waren wir beim Sommerfest am Michaelshof: mit einem 
bunten Festgottesdienst, der von Pastorin Pfendt gehalten wurde, 
wurde der Auftakt gemacht. Anschließend gab es Kaffee und Ku-
chen, Spiele und Waffeln, Trommeln und Tanz. Frau Behrmann, 
Frau Schröter und Frau Rohde haben den ganzen Nachmittag 
Waffeln gebacken, und das mit viel Spaß! Pastorin Pfendt und 
unser indischer Gast Angelious Michael haben mit den Besuchern 
Dosenwerfen gespielt - natürlich gab es auch kleine Preise. Wir 
freuen uns schon jetzt auf das nächste Jahr! 

Indischer Gast
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Am zweiten Juliwochenende hatten wir Besuch vom indischen 
Partnerschaftsbeauftragten der JELC (Jeypore Evangelical Luthe-
ran Church in Indien) Angelious Michael (36). Am Freitag wurde 
er mit einem Essen bei unserer Kirchenältesten Dr. Kirsten Möller 
begrüßt. Sonnabend begleitete er dann das Sommerfest beim 
Michaelshof. Gemeinsam haben er und Pastorin Pfendt dann am 
Sonntag den Gottesdienst gestaltet, in dem er auch predigte. An-
schließend gab es im Gemeindehaus Pniel bei indischen Snacks 
und Tee einen Vortrag über sein Tun und Wirken in der Jey-
porekirche mit anschließendem Gespräch. Wir können auf ein 
schönes uns intensives Wochenende mit ihm zurück blicken und 
sind dankbar für seinen Besuch hier bei uns! 
Angelious Michael pflegt im Namen der JELC die partnerschaft-
lichen Beziehungen zwischen Gemeinden der JELC und dem 
„Zentrum für Mission und Ökumene - Nordkirche weltweit“ (ZMÖ) 
in Hamburg, aber auch zwischen den indischen und den deutschen 
Gemeinden, wie beispielsweise der Partnergemeinde in Stockels-
dorf bei Lübeck, und der Nordkirche im Allgemeinen. Außerdem 
besucht er im Rahmen seiner Tätigkeit regelmäßig die Nordkirche 
für ökumenische Partnerschaftsprogramme des ZMÖ wie beispiels-
weise dem internationalen Begegnungsprogramm „Mission to the 
North“. Des Weiteren organisiert er die Freiwilligen- und Stipen-
dienprogramme für jungen Menschen, die nach dem Abitur oder 
dem Studium/der Ausbildung für einige Monate nach Indien gehen, 
um die indische Kirche, die Menschen und ihre Kultur kennen zu 
lernen. Dabei steht der (theologische) Austausch, das voneinander 
und miteinander Lernen, das sich Begegnen und die gegenseitige 
Unterstützung von Projekten, Ideen und Gemeindewachstum im 
Mittelpunkt der partnerschaftlichen Beziehungen.
Der Hauptsitz der Jeypore-Kirche ist in Jeypore im Distrikt Kora-
put in Orissa. Die lutherischen missionarischen Aktivitäten in den 
Bergregionen Orissas begann mit der Pionierarbeit von Pastor 
Ernst Pohl und Pastor Hermann Bothman im Jahr 1882 durch 
die Initiative von Pastor Christian Jensen, der die Missionsgesell-
schaft in Breklum gründete. Die Missionsgemeinde organisierte 
sich erstmals 1928 als Kirche, als die erste Synode zusammen 
kam. 1954 war der Höhepunkt der missionarischen Unterstützung 
erreicht und die Kirche konnte unter indischer Führung weiter 
wachsen. Derzeit besteht die Jeypore-Kirche aus 1.43.000 Mit-
gliedern in über 96 Pfarreien in 926 Dörfern. Die Jeypore-Kirche 
weist eine Vielzahl von Sprachgruppen wie Oriya, Kuri, Godaba, 
Bonda, Bhotra, Didegi und Koya auf. 
Neben der Gründung einer Reihe von Schulen und Ausbildungs-
einrichtungen für die Kinder aus Adivasi-Gebieten, wendet sich 
die Jeypore-Kirche zunehmend der Frage nach den Rechten von 
Frauen und dem Status von Adivasi in der (christlichen) Gesell-
schaft zu. Forschung und Entwicklung, Recourcenmanagement, 
Pfarrerausbildung, Entwicklung von Infrastruktur, Umweltbelan-
ge und interreligiöser Dialog sind ebenfalls Themen der Jeypore 
Kirche.

Ausstellungseröffnung
Am 17. Juli haben wir nach dem Gottesdienst mit einer kleinen 
Vernissage die Ausstellung „Farben des Nordens“ des Künstler-
ehepaares Henßler eröffnet. Bei Knabbereien und Saft gab es 
die Möglichkeit, die Malereien genau zu betrachten oder mit den 
Künstlern ins Gespräch zu kommen. Rudi Kapellusch sang uns 
Lieder op Platt mit Gitarre und Mundharmonika. Besuchen Sie 
gern in den kommenden Wochen unsere Kirche, die Werke sind 
dort ausgestellt und zwischen 9 und 17 Uhr täglich zu besichtigen! 

Ausblicke
Herzliche Einladung…

… zum nächsten Flohmarkt am 27. August um unser Ge-
meindehaus. 
Jeder darf mitmachen und anbieten. Es darf geschaut, gekramt 
und geschnöckert werden und es wird viel Zeit für Begegnungen 
und Gespräche sein. Es geht um 9:00 Uhr los mit Aufbauen. (bitte 
Tische usw. mitbringen). Es wird wieder Kaffee und Kuchen geben 
und zum Mittag eine Grillwurst.

Es werden keine Standgebühren erhoben jedoch wird um eine 
kleine Spende für unsere Kirchengemeindearbeit gebeten. 
 
… zum Gemeindeausflug
Am 6. September machen wir unseren Gemeindeausflug! Los geht 
es morgens in Graal-Müritz nach Bad Doberan. Wir werden durch 
das Münster geführt und dann geht es weiter mit der Mollybahn 
nach Kühlungsborn. Dort nehmen wir das Mittagessen ein, an-
schließend ist Pause für feie Zeit. Schließlich geht es nach Rerik. 
Dort wird Zeit sein, die wunderschöne 800 Jahre alte Johanniskir-
che zu besichtigen und sich führen zu lassen. Im Gemeindehaus 
der Kirchengemeinde trinken wir gemeinsam Kaffee und lassen 
uns Selbstgebackenes gut schmecken. Wir freuen uns über zahl-
reiche Teilnehmer, damit wir eine gutgelaunte Runde werden! 
Bitte melden Sie sich für den Ausflug im Kirchengemeindebüro 
unter der Nummer 038206 77230 oder per E-Mail unter graal-
mueritz-lukas@elkm.de., oder im Reisebüro Schulz. Langestraße 
28, Tel.: 038206 77250, an. Die Teilnehmerkosten werden sich, 
je nach Teilnehmerzahl, auf rund 35,00 EUR belaufen. In dem 
Preis inbegriffen sind die Fahrten mit Bus und Molly, Führungen, 
Mittagessen, Kaffee und Kuchen.

3, 2, 1 … 
Konfirmandenzeit!

Wir beginnen mit der neuen Konfirmandenzeit und DU bist herzlich 
eingeladen!

Bist du zwischen 12 und 13 Jahre alt? Dann melde dich an! In 
einem Zeitraum von anderthalb Jahren wollen wir ab September 
2016 Gemeinschaft erleben, Gott auf die Spur kommen und uns 
auf die Suche machen: Was heißt eigentlich Glück? Was bedeutet 
mir Glaube? Und gibt es sowas wie einen „Sinn des Lebens“!? 
Diskutieren, Spaß haben, gemeinsam Gott und die Welt entde-
cken, in der Bibel und draußen, darauf freue ich mich mit euch! 
Wann:  Alle Interessierten und ihre Eltern treffen sich am Donners-

tag, den 8. September 2016 für ein erstes Kennenlernen 
und gemeinsame Absprachen von 17 - ca. 19 Uhr 

Wo:  Im Gemeindehaus Pniel in der Kastanienallee 8. 

Anmelden können deine Eltern dich bei uns im Gemeindebüro bis 
Anfang September (ev.-luth. Lukaskirchengemeinde Graal-Müritz, 
Kastanienallee 8 in 18181 Graal-Müritz, Telefon 038206 77230, 
Mail: graal-mueritz-lukas@elkm.de). 

Sommerkonzerte in der Lukaskirche

Freitag, 5. August 2016 um 19:30 Uhr
„Wer, was wann? ... alles selbst gemacht!“
Blechbläserkonzert mit dem Brass Collegium Dessau

Feitag, 12. August 2016 um 19:30 Uhr
„Talking Guitars“
Timo Bautsch, Guitar-DUO, Rostock

Freitag, 19. August 2016 um 19:30 Uhr
„The Gregorians”

Freitag, 26. August 20216
„Zauber der Musik“, Konzert für Violine und Orgel
Helga und Claus Beigang, Stäbelow

Freitag, 02. September 21016
„Konzert für Cembalow“ 
Reinhard Glende, Berlin
Eintritt 8,00 EUR, ermäßigt 6,00 EUR, (ausgenommen 19.08.2016, 
Kartenvorverkauf im Haus des Gastes Graal-Müritz und Tourist 
Information Ribnitz-Damgarten)
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Die evangelische Lukaskirchengemeinde  
Graal-Müritz lädt ein!

I. Zu den Gottesdiensten und Andachten in der Lukaskirche
Abendandachten: Seit Mai jeden Mittwoch um 19 Uhr in der 
Lukaskirche und von Juli bis September jeden Dienstag an der 
Seebrücke um 19:45 Uhr. 

07. August
10:00 Uhr  Gottesdienst mit Kindergottesdienst mit Pastorin 

Pfendt 
14. August
10:00 Uhr  Gottesdienst mit Kindergottesdienst mit Pastor 

Schröter
21. August 
10:00 Uhr  Gottesdienst mit Kindergottesdienst mit Pastorin 

Pfendt
28. August 
 Gottesdienst mit Kindergottesdienst mit Pastorin 

Pfendt
II.  Zu besonderen Veranstaltungen im Gemeindehaus „Pniel“:
Das Themenfrühstück und der 60 Pluskreis sind in der Sommerpau-
se und freuen sich ab September wieder über zahlreiche Besucher! 

Hinweis: 
Ab September findet das Themenfrühstück jeden ersten Diens-
tag im Monat statt!
Im September (durch den Gemeindeausflug) am Dienstag, 13. 
September.

III. Regelmäßige Treffen im Gemeindehaus „Pniel“:
Posaunenchor - dienstags, 18:30 Uhr 

Der Kirchenchor pausiert bis September! Ab dem 1.9. sind Sie 
wieder herzlich eingeladen, mit zu singen! Um 18:15 Uhr im Saal 
des Gemeindehauses Pniel.

-  montags, 14:30 Uhr  „Ostseenadel“ -  in gemütlicher 
Runde handarbeiten und Erfahrungen 
austauschen, Ansprechpartnerin Petra 
Schröter, zu erreichen unter 038206 
909849.

 Falls jemand noch Wollreste, Stickgarn 
usw. loswerden möchte, kann dies gern 
im Gemeindehaus abgegeben werden.

 An dieser Stelle gilt es, einmal wieder, 
ein großes „DANKESCHÖN“ an alle 
Woll-Garn und Stoffspender weiter-
zugeben. Sogar zwei Nähmaschinen 
wurden, zur Freude der Ostseenadel-
frauen, zur Verfügung gestellt!

Café „PNIEL“

Jeden Dienstag von 15:00 - 17:00 Uhr 
wird eingeladen zu Kaffee und selbstge-
backenem Kuchen im Gemeindehaus der 
Lukaskirchengemeinde. Das Team freut 
sich auf Ihren Besuch! Sie sind herzlich 
willkommen!

IV. Informationen:
-  Das Gemeindebüro 
(Telefon 77230/Fax. 149801/E-Mail: graal-mueritz-lukas@elkm.
de) ist geöffnet:

Montag  09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag  09:00 - 12:00 Uhr 
 15:00 - 17:30 Uhr (Sprechstunde Pastorin Pfendt)
Mittwoch  09:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr 
 17:00 - 19:00 Uhr 

Sie finden uns auch im Internet unter www.ev-kirche-graal-mueritz.
de

-  Offene Kirche
Täglich ist die Kirche von 9 - 17 Uhr für Sie geöffnet - zum Ver-
weilen oder Schauen, für das stille Gebet oder die Gemeinschaft. 
Seien Sie herzlich willkommen!

- Veranstaltungen und Hauskoordination im Gemeindehaus
Frau Nickel steht als Ansprechpartnerin zur Verfügung.
Siehe Sprechzeiten Gemeindebüro, telefonisch: 038206 77230; 
0174 8183640

Wir freuen uns, wenn Sie Ihre Feste und Familienfeiern bei uns 
im Gemeindehaus feiern. Sprechen Sie uns an!

-  Friedhof - Sprechzeiten 
Herr Nickel als Friedhofsverwalter ist im Büro neben der Fried-
hofshalle täglich gut von 8:00 bis 9:00 Uhr zu erreichen - Telefon: 
798 52

-  Regionale Kirchenmusik: 
ansprechbar ist Kantor Christian Bühler, 
Mittelweg 19, 18311 Ribnitz-Damgarten/Tel. 03821 8691203/E-
Mail: Kantorbuehler@gmx.de

- Fachdienst Suchtkrankenhilfe
Ansprechpartner:  Herr Nimz
Sprechzeit:  Donnerstag, 10 - 15 Uhr 

Terminvereinbarung unter Tel. 0381 252323
Treffen der Selbsthilfegruppe: 14-täglich donnerstags um 17 Uhr
Caritas Mecklenburg e. V.
Kreisverband Rostock
Fachdienst Suchtkrankenhilfe
August-Bebel-Str. 2
18055 Rostock

V. Freud und Leid in unserer Gemeinde
Getauft wurde …
Paula Schawe aus Neustadt am Rübenberg

Getraut wurden …
Kay Harder und Denise Harder, geb. Hermann aus Graal-Müritz

Bestattet wurden …
Hans-Ulrich Bladt  aus Graal-Müritz
Paul Beese  aus Segeberg
Fritz Joachim Weiß  aus Graal-Müritz

Was das Gebet an Kraft, 
Fülle und Wirksamkeit an sich habe,

können wir, fürchte ich, nicht genug herausstreichen. 
Denn so schlicht und einfach es klingt, 

so tief, so reich und weit ist es, 
und niemand kann es ergründen.

Martin Luther

Die Ortsgruppe der Volkssolidarität Graal-
Müritz 
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... war mit dem Schaufelraddampfer unterwegs... Hierzu hatte 
die Leiterin der Ortsgruppe, Frau Eidemüller, eingeladen und so 
stachen wir am 22. Juni in See. Wir wurden in Graal-Müritz von 
dem netten Busfahrer Thomas abgeholt und so ging es gut gelaunt 
zum Ostseeheilbad Zingst. Im Restaurant „Boddenhus“ ,direkt 
am Zingster Hafen gelegen, erwartete uns ein nett eingedeckter 
Mittagstisch, wir konnten zwischen Scholle und Schnitzel mit Brat-
kartoffeln mit Champignon wählen und ließen uns das reichliche 
Menü und die leckere Rote Grütze in gemütlicher und gepflegter 
Atmosphäre schmecken.Da uns die Begegnungsstätte der VS ja 
leider nicht mehr zur Verfügung steht und wir uns in diesem Kreis 
kaum noch treffen können, gab es natürlich viel Gesprächsstoff, 
Frau Eidemüller begrüßte alle recht herzlich und wünschte uns 
einen angenehmen Tag.

Nach einem kurzen Verdauungsspaziergang erwartete uns unser 
Busfahrer und es ging auf „Bildungsreise“ den Deich entlang, u.a. 
über Ahrenshoop, Born und Wiek und wir erfuhren viel Wissens-
wertes und Interessantes über diese einmalig schönen Fischerd-
örfer von unserer Reiseleiterin Elke Erdmann.
Wir konnten vom Bus aus die schönen rohrgedeckten Häuser 
bestaunen und erfuhren, dass die Namen der Orte teilweise aus 
dem Slawischen stammen und dass auch in diesem Jahr wieder 
in Born im Rahmen der Darß-Festspiele die „Heiden von Kumme-
row“ auf dem Spielplan stehen. Dann ging`s wieder zurück nach 
Zingst, das seit 2002 staatlich anerkanntes Seebad ist, und hier 
der Heimat-Dichterin Martha-Müller-Grählert, u.a. des Ostseewel-
lenliedes, ein Park zu ihrem Gedenken benannt wurde.
Nach dieser interessanten Rundfahrt hieß es dann „Leinen los“ und 
mit dem Mississippi-Schaufelraddampfer „River Star“ schipperten 
wir entlang dem Zingster Strom, um uns die Meiningenbrücke aus 
der Nähe anzuschauen, vorbei an den Vogelschutzinseln Kirr und 
Oie, Lebensraum der Robben, Seeadler und Kraniche, und genos-
sen bei Kaffee und Kuchen diese einmalig schöne Vorpommersche 
Boddenlandschaft. Wir haben uns wohl gefühlt, schöne Gespräche 
geführt, die Seele baumeln lassen und mit diesen schönen Ein-
drücken und dem Bewusstsein, einen tollen Tag erlebt zu haben, 
ging`s dann wieder mit dem Bus in Richtung Heimat und unser 
Busfahrer hat uns gut und sicher wieder zu Hause abgesetzt und 
dafür sagen wir Danke.
Ein großes Dankeschön gilt auch dieses Mal wieder Frau Eidemül-
ler, die uns, wie schon so oft in der zurückliegenden Zeit, wieder 
wunderschöne und unvergessene Stunden bereitet hat und wir 
hoffen und wünschen, es gibt weitere Treffen in diesem Kreise.

Renate Freimuth

Seniorenausflug

Der Leiter des Bürgertreffs, Herr Ingo Hartlieb, hatte zum Senioren-
ausflug eingeladen und so fuhren einige Bewohner des Domizils 
„Waterkant“ des ASB und Interessierte unserer Gemeinde am 
13. Juli mit zwei Kleinbussen nach Marlow und haben dort einen 
wunderschönen und gemütlichen Tag erlebt.

In unterhaltsamer Weise zeigten in der Flugshow Geier, Steppen-
adler, Falken, Eulen und Milane ihre majestätischen Flugkünste 
und sehr beeindruckend waren die Sturzflüge über die Köpfe der 
Anwesenden hinweg.In dieser einmalig schönen Parklandschaft 
und bei herrlichem Sonnenschein war dies ein besonderes Erleb-
nis.Frische Luft macht bekanntlich Appetit, Herr Hartlieb und Herr 
Behrens hatten vorgesorgt, unsere „Verpflegung“ wurde in diesem 
Wagen transportiert und so ließen wir uns den Kartoffelsalat, die 
Würstchen und Buletten, die belegten Brötchen, Gurken usw. an 
der frischen Luft schmecken und auch der Durst wurde gestillt.

So gestärkt, begannen wir dann in kleinen Gruppen den Rundgang 
durch die sehr gepflegte Anlage, bestaunten Alpakas, Kängurus, 
Störche, Kraniche usw.und hatten viel Spaß. Schön anzusehen war 
auch die seit kurzem wieder eröffnete umgestaltete Pinguin-Anlage. 
In der Nähe des Tropenhauses trafen wir uns zum abschließenden 
gemeinsamen Kaffeetrinken und von dort aus ging`s dann wieder 
heimwärts mit der Erkenntnis, es war ein schöner Tag, alles hat 
gestimmt!. Dafür gebührt Herrn Hartlieb, Herrn Behrens und Frau 
Witteck ein großes Dankeschön, sie haben uns älteren Menschen 
mit diesem Ausflug unvergessliche Stunden bereitet und dafür 
sind wir sehr dankbar.
Wir freuen uns schon jetzt auf weitere gemeinsame Erlebnisse.

Renate Freimuth 



Gemeindekurier Graal-Müritz – 12 – Nr. 08/2016, 05. August 2016



Nr. 08/2016, 05. August 2016 – 13 – Gemeindekurier Graal-Müritz

Tatüü, Tataa, der Florian ist da!

In letzter Zeit häufen sich wieder Berichte über schwere Verkehrs-
unfälle, bei denen eingeklemmte Personen durch die Feuerwehr 
aus ihren Fahrzeugen befreit werden müssen. Dass bei diesen 
Aktionen jede Sekunde zählt ist bestimmt allen klar.
Doch gerade bei schweren Unfällen mit mehreren Fahrzeugen 
vergeht oftmals wertvolle Zeit, denn die Fahrzeugkonstruktionen 
werden immer sicherer und erschweren damit den Rettungskräften 
den Zugang zu den eingeklemmten Personen. Hochfeste Stähle 
und Karosserieversteifungen bringen selbst die stärksten Rettungs-
scheren an ihre Grenzen. Sicherheitsbauteile wie Gasgeneratoren 
von Airbags können die Einsatzkräfte gefährden. Auch das Auf-
finden und Abklemmen der Batterie bei modernen Fahrzeugen ist 
ein Problem. Ungewissheit über die richtigen Ansatzpunkte der 
Rettungswerkzeuge führt zu unnötigen Verzögerungen. 
Wie kann ich als Autohalter die Rettungskräfte auf die spezielle 
Bauweisen meines Autos hinweisen?
Der Grundaufbau der Autos ist sehr ähnlich und darauf werden 
auch die Feuerwehrleute in dem speziellen Fachlehrgang „Ver-
kehrsunfall -VKU“ ausgebildet. Die generelle Herangehensweise 
mit den technischen Rettungsmitteln wird immer wieder trainiert. 
Aber was die besonderen Sicherheitsvorkehrungen oder die spe-
zielle Bauweise angeht, da kann jeder Autofahrer für einen even-
tuellen Ernstfall vorbeugen und meinen Feuerwehrleuten wichtige 
Informationen in Form einer Rettungskarte geben.“

Warum kann eine Rettungskarte hilfreich sein? 
Ein Rettungskarte ist ein Hilfsmittel zur schnelleren Rettung von 
Menschen aus ihrem Fahrzeug nach einem Verkehrsunfall. Auf 
ihr sind für die Rettung wichtige Bauteile, wie Airbag, Gurtstraffer, 
Batterie, Kraftstofftank oder Karosserieverstärkungen in einer Fahr-
zeugskizze dargestellt. Weiterhin ist erkenntlich ob es gasbetrieben 
ist oder ein Hybridantrieb hat. Außerdem stellt die Rettungskarte 
optisch die optimalen Angriffspunkte für Schere und Spreizer dar. 
Um Sprachproblemen vorzubeugen, sind viele Angaben mittels 
Symbolen und Skizzen in diesem Leitfaden angegeben.

Wie sieht eine Rettungskarte aus?
Für Interessierte ich habe einfach mal ein Muster von einem VW 
Golf beigelegt.

Rettungskarte VW Golf

Wie kann ich diese für meinen PKW besorgen?
Zum einen kann man sich an seinen Autohändler bzw. den Fahr-
zeughersteller wenden. Zum anderen kann man sich über die 
Internetseite www.rettungskarte.de die Rettungskarten herunter-
laden oder direkt zusenden lassen. Die Rettungskarte bitte immer 
farbig ausdrucken.

Wo soll die Rettungskarte im Auto hinterlegt werden?
Der Wunsch der Retter ist, dass diese Rettungskarte an einem 
einheitlichen Ort in einem Fahrzeug, wie der Fahrersonnenblen-
de, platziert wird. Dazu kann man noch einen Aufkleber an der 
Windschutzscheibe, außerhalb des Sichtbereiches, anbringen, 
der die Sicherheitskräfte darauf hinweist, dass eine Rettungskarte 
an Bord ist.

Ich bin doch immer wieder überrascht, wie mit kleinen Hilfsmitteln, 
die keinen großen Zeitaufwand erfordern, die großen Kamera-
dinnen und Kameraden bei einem Ernstfall unterstützt werden 
können. 

Ihr/Euer Florian, der meint, dass kann jeder Autobesitzer für 
seine zusätzliche Sicherheit tun.

Aquadrom informiert

AQUADROM feiert den 12. Geburtstag mit einer Angebots-
woche vom 08. - 14. August 2016.
Ganz im Zeichen der 12 stehen in diesen Tagen viele Angebote: 
für 12 Euro erhalten zwei Erwachsene je eine Tageskarte zum 
Schwimmen oder Badespaß, für 12 Euro können Sie zum Beispiel 
in dieser Woche zwei Stunden Kegeln auf der Doppelbahn, 12 
Euro kostet ab 16 Uhr eine Stunde Platz-Miete für ein Feld in der 
Sporthalle, bis 16 Uhr sogar für zwei Stunden.
In dieser Woche bieten wir am Montag, am Donnerstag und am 
Sonntag zum Fitness-Tag kostenloses Probetraining von 12 Uhr 
bis 15 Uhr. Bei einem Vertragsabschluss an diesem Tagen kostet 
die Aufnahmegebühr 12 Euro anstatt 49 Euro. Am Samstag öffnen 
wir ab 11 Uhr unseren Biergarten mit leckeren Grillangeboten für 
die ganze Familie.
Der Biergarten öffnet sonst jeden Freitag und Samstag ab 17 Uhr 
(wetterabhängig).

Am 6. September starten die neuen Aquafitness-Präventionskurse 
mit folgenden Kurszeiten:
dienstags 17:00 - 18:00 Uhr und
mittwochs 17:00 - 18:00 Uhr.
Ein Kurs umfasst 10 Einheiten mit je 60 Minuten. Die Mindestteil-
nehmerzahl je Kurs beträgt 5 Personen. Diese Präventionskurse 
werden durch viele Krankenkassen bezuschusst. Informieren Sie 
sich bitte vor Kursbeginn bei Ihrer Krankenkasse. Anmeldungen 
und weitere Information erhalten Sie in unserer Physiotherapie im 
Aquadrom oder unter der Telefonnummer 038206 87930.

Unsere Öffnungszeiten:
Wasser- und Saunawelt + Wellnessbereich:
Mo - So 11:00 - 21:30 Uhr | Do ab 10 Uhr Frühschwimmen
Fitness-Studio, Sporthallen und Kegelbahn:
Mo - So: 09:30 - 21:30 Uhr
„Aqua - Das Restaurant“:
Mo - So: 11:00 - 22:00 Uhr
Physiotherapie
Mo - Fr: 09:00 - 17:00 Uhr und nach Vereinbarung

Informationen erhalten Sie auch unter www.aquarestaurant.de 
sowie unter www.aquadrom.net.
Bei Fragen, Anregungen oder Reservierungswünschen ist unser 
Team der Rezeption unter 038206 87900 gerne für Sie da.

Bis bald im Aquadrom!

Thomas Prassl
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Mitteilung zur Fahrradcodierung

Liebe E l tern , 
l i e b e  K i n d e r 
und liebe Gäste  
unseres Ostsee-
heilbades,

auf Grund größerer Wasserschäden 
in unserem Büro in der Langen Straße 
20 und den darauf folgenden umfang-
reichen Sanierungsarbeiten, führen 
wir bis auf Weiteres keine Fahrrad-
codierungen durch.

Thomas Lidke
Vorsitzender Ortsverkehrswacht

Einladung zur Baustellenbesichtigung

Liebe Graal-Müritzerinnen und 
Graal-Müritzer,
am 12. August ab 17:00 Uhr sind Sie herzlich 
eingeladen sich ein Bild vom Baufortschritt in 
der Straße zur Seebrücke 6 zu machen.

Für Speis und Trank ist gesorgt! 

Sein Sie neugierig und werfen Sie einen Blick in die Räume des 
künftigen Bürgertreffs und kommen Sie mit uns in Gespräch.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Für das Team vom Bürgertreff der Gemeinde  Graal-Müritz
Fridtjof Behrens

Verantwortlich:
Redaktioneller Teil: Der Bürgermeister unter Anschrift der Gemeinde
 Mike Groß (V. i. S. d. P.) unter Anschrift des Verlages
Anzeigenteil:  Jan Gohlke
Erscheinungsweise: monatlich, wird kostenlos an alle erreichbaren  
 Haushalte im Amtsbereich verteilt
Auflage: 3.200 Exemplare  
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VERLAG + DRUCK
Heimat- und Bürgerzeitungen

LINUS WITTICH KG

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers wieder, der auch 
verantwortlich ist. Für Text-, Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unse-
re allgemeinen Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht 
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NEUERÖFFNUNG
1. September 2016

Kastanienallee 9
18181 Graal-Müritz

Öffnungszeiten:  Mo. - Fr.  09.00 - 12.00 Uhr

  14.00 - 18.00 Uhr

 Sa.  09.00 - 12.00 Uhr

Inh. Dominique Hanke
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Parkstraße 5 | 18181 Graal-Müritz
Telefon: 03 82 06 · 1 41 75
Telefax:  03 82 06 · 1 41 76
E-Mail: info@waldhotel-ostsee-com

Mecklenburger Buffet
eine kulinarische Reise

vom Labskaus bis Rippenbraten
sonntags ab 18 Uhr

Grillbuffet in der Sommerzeit
freitags ab 18 Uhr

warme Küche von 12 - 21 Uhr

www.waldhotel-ostsee.com

NEU!

Kult

URLAUB AN DER 

MECKLENBURGISCHEN  

SEENPLATTE

Mobil.: 0178-5319513 
Tel.: 039931-543679 
www.ferienkontor-mv.de 
info@ferienkontor-mv.de

Der FERIENPARK LENZ am Plauer See befi ndet sich im Herzen der Mecklenburger Seenplatte. Diese 
umfasst zusammen mit der   Mecklenburgischen Schweiz - rund ein Drittel von Mecklenburg-Vorpommern 
und ist die am dünnsten besiedelte Region Deutschlands. Das Herz dieser Region bilden die so genann-
ten Oberseen Müritz, Plauer See, Kölpinsee, Fleesensee und Drewitzer See, wobei diese Großseen ins-
gesamt eine Wasserfl äche von etwas 250 Quadratkilometern haben. Unterschiedliche Naturlandschaften 
der mehreren kleinen Seenplatten prägen das Landschaftsbild. Von den nach Schätzungen 1.000 Seen ist 
die Müritz mit 110 Quadratkilometer Fläche das größte Gewässer. Das weitverzweigte Kanalsystem macht 
die Mecklenburger Seenplatte zum größten zusammenhängenden Binnen-Wassersportgebiet Europas.

Lübeck

Hamburg

Berlin

AF Meyenburg

Lübeck

Hamburg

Berlin

AF Meyenburg

Rügen

Güstrow

Plau am See
Schwerin

AF Röbel

Ferienpark 
Lenz am 
Plauer See

Rostock

Parchim

A19

A24

A20

B103
B196

Berlin
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Traueranzeigen

BEERDIGUNGSKONTOR
Bodenhagen
seit 1926 in Rostock

Inhaber: Holger Jakob

Erd-, Feuer- und Seebestattungen 

www.bestattungen-bodenhagen.de
Graal-Müritz, im Juli 2016

Andreas und Anne IsopAndreas und Anne IsopAndreas und Anne IsopAndreas und Anne Isop
Patrick IsopPatrick IsopPatrick IsopPatrick Isop

Zündet für mich eintausend Kerzen an,
und vergesst mich nie - keine Sekunde lang.
Wir haben unseren geliebten Sohn und Bruder Dennis
(Denny) im Alter von nur 35 Jahren verloren!
Allen, die uns in dieser unsäglich schweren Zeit ihre
Anteilnahme, auf welche Weise auch immer, gezeigt
haben, danken wir hiermit auf das Herzlichste. Wir
werden das nie vergessen!

Dennis Isop

Es ist ein alter Brauch und auch 
heute noch üblich, unmittelbar 
nach der Beisetzung die Trau-
ergemeinde zum Beerdigungs-
kaffee bei dezenter Bewirtung 
einzuladen. Dazu benötigt man 
selbstverständlich eine geeigne-
te Räumlichkeit. die passend zu 
dem Anlass mit Trauerpflanzen 

geschmückt ist. Außerdem soll-
te für Verwandte, Freunde oder 
Kollegen die technische Mög-
lichkeit vorhanden sein, an die 
Trauergemeinde ein paar Worte 
richten zu können. Also sollte 
die Räumlichkeit über eine Ver-
stärkeranlage mit geeignetem 
Mikrofon verfügen. In der Regel 

werden Kaffee und Kuchen so-
wie belegte Brötchen gereicht 
zur Bewirtung. Lassen Sie sich 
von den gastronomischen Be-
trieben der Umgebung ein An-
gebot machen und begehen Sie 
ein würdevolles Gedenken im 
Kreis der Trauernden.  

Geeigneter, würdevoller Rahmen
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Ribnitz-Damgartener Bestattungshaus

Erd,- Feuer- und Seebestattungen

Überführungen im In- und Ausland

Gänsestraße 27
18311 Ribnitz-Damgarten

0 38 21/25 71

Wir haben unendlich traurig, aber voller Dank-
barkeit, Abschied genommen von unserer lieben 
Mutter, Oma und Uroma

Margot Wilken
* 14.05.1935     † 16.07.2016

In stiller Trauer
Deine Kinder, Enkel und Urenkel

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Manchmal bist du
in unseren Träumen,
oft in unseren Gedanken,
stets in unserer Mitte
und immer in unseren Herzen.

Graal-Müritz, im Juli 2016

Nun ist sie in Gottes Hand.

Wir glauben und vertrauen,
dass unser kostbarer Schatz

Marie Lübke
ihren rechten Platz hat.

Wir sind nicht allein!
Dies haben die überwältigende Anteilnahme, die vielen 
tröstenden Worte, die sehr große Unterstützung und die vielen, 
Halt gebenden Menschen gezeigt, die gemeinsam mit uns 
und mit so viel Achtung und Wertschätzung, einen liebevollen 
und würdigen Abschied von Mariechen nahmen. Dafür sind 
wir sehr dankbar.

Adolf und Familie

Graal-Müritz, im Juli 2016

Das Sechswochenseelenamt wird am Sonntag, dem 7. August 2016, 
um 9.00 Uhr in der Katholischen Kirche „St. Ursula“ in Graal-Müritz 
gehalten.

Heute wie früher symbolisieren 
Grabsteine das Andenken an ei-
nen Verstorbenen.
Auf diesem sichtbaren Element 
erinnern der Name des Toten 
sowie Geburts-/Todesdatum 
und häufig ein religiöser Spruch 
Freunde, Verwandte und Bekann-
te an die gemeinsame Vergangen-
heit. Auch philosophische oder 
ethische Sprüche sind üblich, die 
neben der tiefen Trauer im Ide-
alfall auch etwas Hoffnung und 
Zuversicht ausdrücken. Wäh-
rend sich Grabsteine in früheren 
Zeiten sehr glichen, sind diese 
Naturprodukte heute zuweilen 
richtige Kunstwerke und in vie-
lerlei Formen und Farbgebungen 
erhältlich. Steinmetzbetriebe in 
der Nähe fertigen Grabsteine aus 
jedwedem Material an und brin-
gen die entsprechenden Sprüche 
und Angaben auf dem Stein an. 
Ein guter Steinmetz ist Fachmann 
und Künstler in persona. Bitten 
Sie ihn um Hilfe und lassen Sie 
sich beraten, denn er weiß si-
cher Rat.

Andenken wie 
in Stein gemeißelt

Der Friedhof als Stätte der Besinnung

Der Friedhof hat eine ganz eigene Ästhetik. Mit seinen blühenden 
Pflanzen, den großflächigen Baumbeständen und seiner Arten-
vielfalt nimmt er im Vergleich zu sonstigen innerstädtischen 
Grünanlagen einen wichtigen ökologischen Stellenwert ein. Der 
Friedhof, nicht nur Ort der Trauer, wird von vielen Menschen 
in zunehmendem Maße als grünes Areal verstanden, das Ru-
he inmitten einer hektischen Großstadt vermittelt. Der Brauch,  
Gräber mit Blumen zu schmücken, ist so alt wie die Mensch-
heit selbst. Liebe, Achtung und Verehrung: Gräber sind Spiegel-
bilder unserer Gesellschaft. Der Friedhof ist nicht nur Stätte der 
Besinnung - sein ökologischer Wert nimmt angesichts unserer 
Verstädterung ständig zu. Der Anblick dekorativer, mit Eriken 
und Callunen bepflanzter Kästen, Schalen, Kübel auf Balkon, 
Terrasse, im Garten oder Vorgarten fällt jedem in der grauen 
Herbst- und Winterzeit auf. Jeder Farbakzent wird als wohltuend 
empfunden.  
-gs-

Familienangehörige, Freunde 
oder Bekannte eines  

Verstorbenen haben unter 

www.wittich.de
die Möglichkeit, eine  

Traueranzeige sowie eine  
spätere Danksagung  
selbst zu gestalten.
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Organisiert von der Wirtschaftlichen Vereinigung Graal-Müritz e. V.

Moderation: Sylvia Lübke

Sommerfest in Graal-Müritz

19. - 21.08.2016  (Parkplatz zur Seebrücke)

Freitag, Samstag & Sonntag
Disco - Live-Musik - Markttreiben - vielseitiges Programm

Freitagabend - Feuershow
Samstagabend - Andrea Berg Double

Wir bedanken uns bei allen Mitgliedern der:

Wirtschaftlichen Vereinigung Graal-Müritz e. V.

Gemeinde Graal-Müritz
Ribnitzer Str. 21
18181 Graal-Müritz

Tourismus- und Kur GmbH
Rostocker Str. 3
18181 Graal-Müritz

Event Company Nord
Neue Reihe 12 a
18059 Rostock

Programm
Freitag, 19.08.2016

ab 14.00 Uhr  
 Markttreiben

19.00 Uhr 
 Eröffnung durch die Wirtschaftliche
 Vereinigung Graal-Müritz e. V. &
 „Los Muchachos“

ab 20.00 Uhr 
 Party mit DJ Torsten Brumm und der
 Band „The Holics“

ca. 22.00 uhr 
 Feuershow mit „Chris de Flambö“

Samstag, 20.08.2016

ab 11.00 Uhr 
 Markttreiben

14.00 Uhr 
 Jazzmusik mit Marcus

14.30 Uhr 
 Mini-Playback-Show der Förderschule
 Graal-Müritz

16.00 Uhr 
 Modenschau „Pink Lady“ Graal-Müritz

20.00 Uhr 
 Sommerparty mit DJ Ralf Walther und 
 der Graal-Müritzer Band „Relaxx“

ca. 21.30 Uhr 
 Andrea Berg Double „Angela“

Sonntag, 21.08.2016

ab 11.00 Uhr 
 Markttreiben

14.00 Uhr 
 Posaunenchor der Lukaskirche 
 Graal-Müritz

14.30 Uhr 
 Mandolinenorchester Graal-Müritz

15.00 Uhr 
 „Clown Malino kommt“

15.30 Uhr 
 Chor der Chorgemeinschaft 
 Graal-Müritz

16.00 Uhr 
 Hamburger Lokalpiloten

strandsommerGbR

Vermietung von Ferienwohnungen

Immobilien Beratung + Verkauf

www.strandsommer.de

Mobil: 

01 77 / 4 90 80 13
03 82 06 / 7 98 18
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Maik Franz
Tischlermeister
Schwanenberg 14

18181 Graal-Müritz
www.maikfranz.de
info@maikfranz.de

038206 - 77 860
Fax: 038206 - 77 861

0172 - 97 74 976

Baudienstleis-

tungen und 

handwerkliche Hilfe

Wir bieten Ihnen einen handwerklichen 
Komplettservice für Ihre Immobilie sowie eine 

schnelle und flexible Reaktion auf Ihre Wünsche, 
Anforderung und Terminvorgaben. Holen Sie sich 

ein unverbindliches Angebot für die von Ihnen 
benötigte Leistung. Gerne auch zum Vergleich.

www.nachbarschaftshelfer.net
Mobil: 0176 62111697 · Festnetz: 038206 77279

Wohnen
BAUEN, RENOVIEREN &

Beim Stichwort Wärmedämmung denken die meisten Bundesbürger zunächst 
an die Heizkosten, die durch das energetische Sanieren dauerhaft sinken. Da-
bei können Hausbesitzer neben den finanziellen Aspekten auch ein Plus an 
Wohnkomfort erwarten, berichtet Martin Schmidt vom Verbraucherportal Rat-
geberzentrale.de: „Eine professionell ausgeführte Wärmedämmung kann sich 
ganzjährig ausgleichend auf das Raumklima auswirken.“ Der Hitze-Alarm im 
Sommer gehöre somit ebenso der Vergangenheit an wie allzu klamme Räume 
in Herbst und Winter. Viele Eigentümer von Altbauten kennen das Gefühl: Sie 
können in der kalten Jahreszeit heizen, so viel sie wollen - dennoch bleibt es 
in den eigenen vier Wänden ungemütlich. Der Grund dafür ist meist, dass die 
Innenseiten der Außenwände an kalten Tagen allzu stark auskühlen und die 
Räume somit klamm wirken. „Dämmen wirkt diesem Effekt entgegen - vor-
ausgesetzt, der Dämmstoff, seine Stärke und der Schichtaufbau an der Fassade 
werden fachgerecht geplant sowie ausgeführt“, betont Ralf Pasker, Geschäfts-
führer des Fachverbandes Wärmedämm-Verbundsysteme (WDVS).
Der erste Weg vor einer energetischen Sanierung solle daher stets zu einem 
Energieberater führen - der zweite zu einem erfahrenen Handwerksbetrieb. 
Unter www.heizkosten-einsparen.de gibt es dazu mehr Informationen, außer-
dem finden Hausbesitzer hier Ansprechpartner in der Nähe. 
So sehr wohlige Wärme im Winter gewünscht ist, so sehr wollen Bewohner 
ein Überhitzen im Sommer vermeiden. Auch dazu trägt die Wärmedämmung 
bei - für ein gesundes Raumklima und ausgeglichene Temperaturen zu jeder 
Jahreszeit. Wichtig ist es zudem, auf eine gleichmäßige Raumfeuchte von etwa 

40 bis 45 Prozent zu achten. Beträgt die Luftfeuchtigkeit im Haus weniger als 
30 Prozent, kann die Anfälligkeit für Erkältungskrankheiten steigen, liegt sie 
über 60 Prozent, wächst das Schimmelrisiko. Noch ein Vorteil des energeti-
schen Sanierens: Selbst störende Geräusche wie etwa der Straßenlärm können 
sich im Inneren, abhängig vom verwendeten Material, reduzieren lassen. (djd)

Raumklima zum Wohlfühlen

Foto: djd/FV WDVS

Qualität zahlt sich aus

Energie sparen, das Raumklima verbes-
sern, die Gebäudesubstanz schützen: 
Diese Ziele kann eine Wärmedämmung 
nur erfüllen, wenn sie gut geplant und 
professionell ausgeführt wurde. „Haus-
besitzer sollten stets einen Energiebera-
ter einschalten und die Arbeiten durch 
erfahrene Handwerksbetriebe ausfüh-
ren lassen“, sagt Ralf Pasker, Geschäfts-
führer des Fachverbands Wärmedämm-
Verbundsysteme ((WDVS). Ebenso 
wichtig sei die Qualität der Materialien: 
Geprüfte Dämmsysteme, bei denen alle 
Komponenten aufeinander abgestimmt 
sind, durchlaufen vor der Zulassung 
strenge Tests. (djd)
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Feste & Veranstaltungen Anzeigen kinderleicht online buchen:

WITTICH.DE/ANZEIGEN

Unser engagiertes, gemischtes Team sucht zur Unterstüt-
zung einen Allround-Haustechniker/technischen Haus-
meister (m/w) mit Geschick und Spaß an der Arbeit.

Was wir erwarten:
 

 

 

Was Sie erwartet:
 

 

 

 
 jekten

 

Was wir bieten:

 

 
 

 

www.asb-mv.de/jobs.html

-

Arbeiter-Samariter-Bund 
Landesverband Mecklenburg-Vorpommern e.V.
Strandstraße 22
18181 Ostseeheilbad Graal-Müritz
zukunft@asb-mv.de 
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Michaela Hocher

Rechtsanwältin

Termine nach Vereinbarung

Rostocker Straße 43 (Ärztehaus) Telefon: 038202 / 444 01
18182 Rövershagen Telefax:  0381 / 779 971 028

Mobil: 0151 152 711 25 
E-Mail: michaela.hocher@t-online.de

www.ra-hocher.de

Arbeitsrecht   * Mietrecht   * Zivilrecht

LINUS WITTICH KG
VERLAG + DRUCK

Ihr persönlicher Ansprechpartner

JENS
PFANN
Telefon: 0171/9 71 57 37
j.pfann@wittich-sietow.de 

Ich bin telefonisch für Sie da.

KIRSTEN
BUNGE
Telefon: 039931/5 79 50
k.bunge@wittich-sietow.de

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow
Tel. 03 99 31/5 79-0 · Fax 03 99 31/5 79-30
e-mail: anzeigen@wittich-sietow.de
www.wittich.de

FLYER

 setzen, drucken und verteilen!
GÜNSTIG

Alles 
aus einer 

Hand!

LINUS WITTICH KG
VERLAG + DRUCK

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow
Tel. 03 99 31/5 79-31 · e-mail: ag@wittich-sietow.de
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Korsett

ohne
Ver-
gnügen

Zeichen
in
Psalmen

winzig
gelockt

Rufname
d. Schau-
spielers
Connery

trockene
Back-
ware

wilde
Acker-
pflanze

Eigen-
tümer

rege,
munter

tropische
Gewürz-
wurzel

längere
Fahrt
übers
Meer

Straßen-
sperre

Dehnung
von
Vokalen

Abfall,
Müll

Fremd-
wortteil:
groß

finni-
sche
Dampf-
bäder

Fremd-
wortteil:
doppelt

Ausruf
des
Schau-
derns

Vorname
des
Musikers
Clapton

ostasia-
tisches
Laub-
holz

Netz-
haut des
Auges

Frauen-
kurz-
name

altrömi-
scher Ge-
sandter

freund-
liche Ge-
sinnung

süd-
deutsch:
Haus-
flur
Kraft,
Körper-
kraft

Heimat
Abra-
hams

Gebirge
in Kala-
brien

Haar-
ersatz

Rauch-
kraut

hell-
haarige
Frau

Vogel-
nach-
wuchs

Geleit-
schutz

spani-
sches
Reis-
gericht

Pappel
mit fast
runden
Blättern

Sohn der
Aphro-
dite

Frauen-
figur bei
,Dallas‘,
... Ellen

Sing-
vogel

Wasser-
stelle
für
Tiere

ugs.:
Geld

griech.
Vorsilbe:
gut,
wohl

Jung-
eisbär
im Berli-
ner Zoo

Stausee
in
Hessen

gebra-
tene
Fleisch-
schnitte

mehrere

poetisch:
Jahre

Garten-
gemüse

End-
punkte

Kalt-
speise

ein
Grund-
stück

italie-
nischer
Artikel

harzloser
Nadel-
baum

Tier-
produkt

konkret,
wirklich

Material-
verlust
am
Reifen

Grund-
farbe

eine
Groß-
macht
(Abk.)

kurz für:
darein

wider-
wärtiger
Mensch
(ugs.)

Lehrer
Samuels

Geigen-
virtuose
(André)

italie-
nisch:
Sonne

Insel der
griech.
Zauberin
Circe

natür-
licher
Brenn-
stoff

Lebens-
bund

Ruhe,
Schwei-
gen

medizi-
nisch:
Gewebe

WWP2016-27

Rätselspaß

Bild: LW_Archiv
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 Gartenpflegearbeiten, Rollrasen
 Erdarbeiten

Pflasterarbeiten
Betonarbeiten (Fundamente & Bodenplatten 

einschließlich Medienanschlüsse, Kernbohrungen)

 Rohrverlegearbeiten  (TW, RW, SW..)

 Lieferung von Füll- & Mutterboden, Kompost,
 Kies & Naturstein
 Lieferung und Einbau von Zaunanlagen

Abbrucharbeiten (im Innen- und Außenbereich)

Asbestentsorgung entspr. TRG S519
Weitere Leistungen auf Anfrage.

Gern sind wir bereit, Sie vor Ort nach telefonischer Absprache zu beraten!

AK Tiefbau Dr.-Leber-Str. 4 Tel.. 03 82 06/1 45 95
& Rohrleitungsbau 18181 Graal-Müritz Mobil: 01 72/3 81 17 26
GmbH Fax: 03 82 06/1 45 94
 e-mail: K-I-N-G@gmx.de
                                    www.ak-tiefbau.de

Tiefbau &
Rohrleitungsbau
GmbH

s
s

s
s

s
s

s
s

s
s

Geschäftsführer Andreas König
Haus- & Grundstückspflege

  

HERZLICH WILLKOMMEN

Unsere Events im August

täglich ab 11.30 Uhr geöffnet
Graal-Müritz · Strandstraße 65 · Tel. 038206/74 866

www.gaststaette-strandhus.de

13.08. Chillen mit Livemusik
 (ReTro‘81)
19.08. Chillen mit Livemusik
 (ReTro‘81)
27.08. Der letzte Tanz dieser Saison
 (ReTro‘81)

um Reservierung wird gebeten

Kaffee, Kuchen und  
Eisspezialitäten

regionale Küche mit  
saisonalen Gerichten  

und traditionellen  
Fischgerichten

WITTICH.DE/ANZEIGEN


